
Vertrag
über die Verbundfeuerwehr Wildenstein

der Gemeinden Bubendorf, Ramlinsburg und Ziefen.
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Die flwohnergemeifldefl Bubendorf, RamlinSbUrg und Ziefen vereinba

ren:

A. Allgemeine Bestimmungen

§ 1. RegelungSbereich
Dieser Vertrag regelt die gemeinsame Feuerwehr der Verbundsgemeifldefl

2 Die gemeinsame Feuerwehr erfüllt für die Verbundsgemeifldefl deren Aufgaben
der Feuerwehr im Rahmen des Gesetzes vom 7. Februar 201 3 über die Feuer-
wehr (FWG) und der zugehörigen5fQhrungSbe5timmUngefl sowie nach den

Vorgaben des Kantons und dieses Vertrags.
3 Leitgemeinde ist die Gemeinde Bubendorf.

§ 2. rwehrgebäuliChke1tefl

1 Die Leitgemeinde mietet die notwendigen Feuerwehrbauten und —
einrichtungen

bei den VerbundSgemeinden oder Dritten zugunsten des FeuerwehrVerbunds
an und stellt die Mietkostefl dem FeuerwehrVerbund jährlich in Rechnung.

§ 3. FeuerwehrkOmmiSSb0‘
1 Es besteht eine FeuerwehrkOmmiSSi0I. Diese umfasst die zuständigen Ge

inderatsmitglieder der Vertragsgemeinden
2 Die FeuerwehrkOmmi55i0 wird in der Regel vom zuständigen Gemeinderats

mitglied der Leitgemeinde präsidiert. Sie konstituiert sich selbst.

3 Das Kommando der Feuerwehr nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen

der FeuerwehrkOmmission teil. Es hat Antragsrecht.
4 Die FeuerwehrkOmmi55i0I leitet die Feuerwehr in strategischer Hinsicht. lnsbe

sondere hat sie folgende Aufgaben:
. Sie vertritt den Verbund gegenüber Dritten.
. Sie genehmigt den Übungsplafl.
. Sie genehmigt die Budgetanträge und die Rechnung zuhanden der Ver

tragsgemeinden.
1 Sie genehmigt den lnvestitiOnsPlan zuhanden der Vertragsgemeiflden
s Sie genehmigt den Jahresbericht zuhanden der Vertragsgemeinden
1 Sie legt die Magazinstrategie fest.
1 Sie beantragt das Leisten oder Nichtleisten des Feuerwehrdienstes Im

Falle des Nichtleistens beantragt sie die Entrichtung der Feuerwehr-
pflichtersatzabgabe oder die Befreiung davon.

. Sie beantragt den Gemeinderäten der Vertragsgemeinden Bussen und

Disziplinarma55nahmeI.

§ 4. AufgebOt der Feuerwehr durch die Kommission ( 16 Abs. 3 FWG)

1 Die FeuerwehrkOmmi55i0 ist zuständig für das Aufgebot der Feuerwehr für die

entgeltliche Hilfestellung zugunsten Privater.
2 Sie kann die Feuerwehr zudem für Hilfestellungen zugunsten einer Verbunds-

gemeinde aufbieten.



B. Feuerwehrdienst

§ 5 Dienstdauer

1 Die Feuerwehrdienstpflicht der Feuerwehrdienstpflichtigen der Verbundsge

meinden beginnt mit dem Kalenderjahr in welchem die pflichtige Person 23 Jah

re alt wird.
2 Sie dauert bis zum Ende des Kalenderjahres in dem die pflichtige Person 48

Jahre alt geworden ist oder 20 Jahre in der Feuerwehr Wildenstein oder einer

anderen Feuerwehr Dienst geleistet hat.
3 Die Feuerwehrkommission kann den Gemeinderäten der Vertragsgemeinden

beantragen, dass ein Dienstleistender über die Altersgrenze hinaus Dienst leis

tet.

§ 6. Rekrutierung und Dienstleistung

1 Die Verbundsgemeinden regeln in ihren Feuerwehrreglementen die Zuständig-

keiten für die Rekrutierung sowie die Verfügungen über die Feuerwehrdienst

leistung.
2 Sie achten bei der Rekrutierung in gegenseitiger Absprache auf eine ausgewo

gene Berücksichtigung der Feuerwehdienstleistenden ihrer Gemeinden.

§ 7. Einteilung, Beförderung

1 Der Feuerwehrkommandant oder die Feuerwehrkommandantin nimmt die feu

erwehrinterne Einteilung der Angehörigen der Feuerwehr sowie deren Beförde

rung in Mannschafts- und Unteroffiziersgrade vor.

2 Die Feuerwehrkommission nimmt die Beförderungen in höhere Unteroffiziers-

sowie Offiziersgrade vor.
3 Die Gemeinderäte der Verbundsgemeinden ernennen bzw. entlassen den Feu

erwehrkommandanten oder die Feuerwehrkommandantin. Dazu braucht es die

Zustimmung aller Vertragsgemeinden.

§ 8. Übungen, Ausbildungsdienste

1 Der Feuerwehrkommandant oder die Feuerwehrkommandantin bietet die Ange

hörigen der Feuerwehr zu Übungen und Ausbildungsdiensten auf.

2 Als Aufgebot zu den Übungen gilt der durch die Feuerwehrkommission bewillig

te Übungsplan. Dieser wird jedem Angehörigen der Feuerwehr durch das Feu

erwehrkommando zugestellt.
3 Den Aufgeboten ist Folge zu leisten.
4 Entschuldigungen sind vor dem Dienst, dem Feuerwehrkommandanten oder der

Feuerwehrkommandantin oder dem Fourier schriftlich und begründet einzu

reichen.
5 Bei unentschuldigtem Fehlen kann die Feuerwehrkommission der Wohnge

meinde eine Busse oder eine Disziplinarmassnahme beantragen.

6 Bei Fernbleiben an mehr als 2 Übungen pro Jahr ohne Entschuldigung kann die

Feuerwehrkommission der Wohngemeinde nebst den Bussen auch das Bezah

len der Ersatzabgabe für das betreffende Jahr beantragen.

§ 9. Sold, Funktionsvergütung (21 EWG)

1 Die Leitgemeinde richtet zu Lasten des Feuerwehrverbunds den Angehörigen

der Feuerwehr einen Sold aus.
2 Sie richtet zu Lasten des Feuerwehrverbunds zusätzlich zum Sold für spezielle

Chargen pauschale Funktionsentschädigungen aus.
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3 Die Gemeinderäte der Verbundsgemeinden regeln auf Antrag der Feuerwehr-

kommission de Höhe des Soldes und der Funktionsentschädigung in einer se

paraten Vereinbarung.

c. Einsatzkosten, Entgelte, Finanzierung

§ 10. Ersatz der Einsatzkosten (7 Abs. 2, § 10 Abs2, §13 Abs. 3, § 40 Abs. 1

und 2 EWG)

1 Der Ersatz der Einsatzkosten ist der Leitgemeinde zu Gunsten des Feuerwehr-

verbunds zu entrichten.
2 Er richtet sich nach den angefallenen Kosten des zur Ereignisbewältigung not-

wendigen Einsatzes.
3 Eigentümer und Eigentümerinnen oder Besitzer und Besitzerinnen von Melde-

anlagen gemäss § 40 Absatz 1 Buchstabe b FWG, deren Anlage innerhalb von

12 Monaten mehr als einen Fehlalarm auslösen, haben die Einsatzkosten der

Feuerwehr zu ersetzen.
4 Die Gemeinderäte der Verbundsgemeinden legen auf Antrag der Feuerwehr-

kommission die Preise in einer separaten Vereinbarung fest.

§ 11. Entgelte für Hilfeleistungen ( 16 Abs. 3 FWG)

1 Die Entgelte für Hilfeleistungen sind der Leitgemeinde zu Gunsten des Feuer-

wehrverbunds zu entrichten.
2 Die Gemeinderäte der Verbundsgemeinden legen auf Antrag der Feuerwehr-

kommission die Preise in einer separaten Vereinbarung fest.

§ 12. Vergütungen für Hilfestellungen
1 Verbundgemeinden, die eine Hilfestellung gemäss § 4 Absatz 2 in Anspruch

nehmen, vergüten der Leitgemeinde zu Gunsten des Feuerwehrverbunds die

daraus entstehenden Aufwendungen.

§ 13. Einanzierung, Rechnungsführung

1 Die Ausgaben des Feuerwehrverbunds werden durch die von den Verbunds-

gemeinden und dem Kanton geleisteten Beiträge sowie durch die von Dritten

vereinnahmten Mittel finanziert.
2 Die Leitgemeinde führt für den Feuerwehrverbund eine eigene Rechnung zulas

ten ihrer Einwohnerkasse.
3 Die Leitgemeinde bevorschusst sämtliche anfallenden Kosten des Feuerwehr-

verbunds.
4 Die Leitgemeinde trägt die Investitionskosten und stellt den Verbundsgemein

den die dadurch anfallenden Finanzierungs- und Abschreibungskosten jährlich

in Rechnung.

§ 14. Beiträge der Verbundsgemeinden

1 Die Verbundsgemeinden leisten der Leitgemeinde jährliche Beiträge zuhanden

des Feuerwehrverbunds für dessen laufende Ausgaben.

2 Die Leitgemeinde kann den anderen Vertragsgemeinden quartalsweise ange

messene Akontozahlungen in Rechnung stellen.
3 Die Rechnungsstellung erfolgt jeweils im ersten Quartal des auf das Rech

nungsjahr folgenden Jahres.
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4 Die Gemeindeanteile werden innert 30 Tagen nach Rechnungsstellung zur Zah

lung fällig. Nach Ablauf der Zahlungsfrist wird der von der Leitgemeinde festge

legte Verzugszins für Steuerrückstände verrechnet.
5 Die Beiträge für laufende Ausgaben sind für die Verbundsgemeinden gebunde

ne Ausgaben.

§ 15. Aufteilung der Beiträge

1 Die Aufteilung der Beiträge unter den Verbundsgemeinden erfolgt wie folgt:
Sockelbeitrag: Der Sockelbeitrag beträgt 24 % der Gesamtkosten und wird zu

gleichen Teilen auf die Verbundsgemeinden aufgeteilt.
Restliche Kosten: Die restlichen Kosten werden nach der Einwohnerzahl an-

teilmässig aufgeteilt. Stichtag ist der 30 September des Rechnungsjahres.

2 Einzelanschaffungen von über CHF 50000-- bedürfen eines Gemeindever
sammlungsbeschlusses aller Vertragsgemeinden.

D. Schlussbestimmungen

§16. Kündigung

Jede Verbundgemeinde kann unter 2-jähriger vorheriger Anzeige die Kündigung die-

ses Vertrags auf das Ende eines Kalenderjahres hin erklären.

§ 17. Aufhebung bisherigen Rechts

Der Vertrag zum Feuerwehrverbund Wildenstein vom 16.09.2009 wird aufgehoben.

§ 18. Inkrafttreten

Dieser Vertrag sowie dessen Änderungen bedürfen der Genehmigung der Gemein-

deversammlungen der Verbundsgemeinden, der Basellandschaftlichen Gebäudever

sicherung sowie der Finanz- und Kirchendirektion.

Er tritt nach allseitiger Unterzeichnung sowie der Genehmigung durch die Finanz-

und Kirchendirektion aufden 1. Januar2015 in Kraft.

Genehmigt am 27. November 2014 von der EinwohnergemeindeverSammyflgB1J. ndorf:

NAMENS DEEINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG BUBENDORF

Der Praside,rf( D r Verwalter

/1 IiiiI i ‚.

‘%«“L/ Bet\atz

Genehmrgt am 25. November 2014 von der EinwohnergemeindeverSammlung Ramlinsburg:

NAMEN DER€INWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG RAMLINSBURG

t:hp

_
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Genehmigt am 20. November 2014 von der Einwohnergemeindeversammlung Ziefen:

NAMENS DER EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG ZIEF‘
Die Präsidentin: Der Verwalter:

ÜA
Christine Brander Lars Si

Der vorstehende Vertrag über den Feuerwehrverbund Wildenstein wurde durch de
Gebäudeversicherung des Kantons Basel-Landschaft genehmigt.

Der vorstehende Vertrag über den Feuerwehrverbund Wildenstein wurde durch die
Finanz- und Kirchendirektion Basel-Landschaft mit Beschluss Nr

:)o- -2 -vom genehmigt.
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